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Abgeordnetenhaus Die heutige Sitzung wurde
um 11 Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen vom Präsi
denten v Bennigsen eröffnet Hierauf tritt das Haus in
die Tagesordnung ein mir der Interpellation des Abg Dr
Responvek folgenden Inhalts Die Propste Parchanie im
Großherzogthum Posen e zbijchöflichen Patronats ist nebst
ihrem Vermögen und ihren Gebäuden nach dem vor Kur
zem erfolgten Tode des bisherigen Psrünveninhabers vom
königlichen Landrath resp Districtscommissaiius eigenmächtig
in Besitz genommen Äst dem Kultusminister diese Maß
regel bekannt und wie denkt er gegen diesen offenen Ein
griff in die bestehenden Rechte Remedur zu verschaffen
Nach der Motivirung der Interpellation durch den Inter
pellanten Dr Respondek rechtfertigt Cultue minister Dr
Falk den Vorgang mit den Vorschriften des Kirchengesetzes
vom It Mai 1873 welches die gegen das Gesetz erfolgte
Anstellung eine Geistlichen für nicht geschehen erklärt Die
Besitznahme der Propstet sei dann natürlich nur die noth
wendige Konsequenz um den betreffenden Geistlichen von
vornherein an der widerrechtlichen Ausübung geistlicher
Verrichtungen zu verhindern Außerdem aber stehe die
Propstei Parchanie nicht unter erzbischöflichem sondern un
ter siScalisqem Patronat Dies sei darum von Wichtig
keit al es dem Patron eventuellen Falls zufiele sowohl
für die Besetzung der Stelle wie sür die Verwaltung der
Pfründe zu sorgen

Abg Windthorst Meppen beantragt unter Mur
ren deö Hau eS die Besprechung der Interpellation welche
da mehr als 50 Stimmen sich dafür ergaben beschlossen
ist Abg Windthorst erklärt sich im Sinne des Inter
pellanten und bestreitet namentlich die Besugniß der Regie
rung auf Grund der Maigesetze so zu verfahren wie ver
fahren worden ist Hierauf wird ei Schlußantrag ange
nommen womit der Gegenstand erledigt ist ES folgt die
Interpellation de Abg v Mallinckrodt In der Pfar
rei Niederberg im rechtsrheinischen Theil des Kreises
Koblenz findet herkömmlich eine doppelte Buchung der
kirchlichen Akte statt indem dieselben einerseits in die deut
schen Staudesbücher und andererseits in die lateinischen
Kirchenbücher eingetragen werden Der derzeitige Pfarrer
Friedrich Wehn ist gesperrt und hat aus erfordern und
im Einverständnisse mit dem Generalvikariate zu Trier die
deutschen Bücher der Staatsbehörde ausgeliefert dahingegen
die Herausgabe der lateinischen Bücher und des Kirchen
siegetS verweigert Der Königliche Landrath Freiherr von
Frentz hat darauf um die Herausgabe auch dieser Gegen
stände zu erzwingen zunächlt Geldbußen und sodann Exe
cutivhaft angedroht un verfügt Es sind rouftreckr worden
1 1 itägige Hast vom 9 23 Februar d I 2 14tägige
Saft vom 2b Februar bis 12 März d I 3 wöchent
liche Hast vom 1k März bis 13 April 9 Uhr Morgens

4 vierwöchentliche Haft vom 13 April 9 Uhr Morgens
bis 11 Mai d I Summa 3 Monate Dieses Verfah
ren deS königlichen Landraths gegen welche der Betroffene
ohne Erfolg Beschwerde geführt hat ist nach Ueberzeugung
de Unterzeichneten ungesetzlich denn erstens entbehrt die
Forderung der Polizeibehörde der gesetzlichen Begründung
und zweitens überschreitet die Dauer der verfügten Exccu
tivhast das gesetzliche Maximum von 4 Wochen um das
Dreifache Der Unterzeichnete beehrt sich an die könig
liche Staatsregierung zu deren Kenntniß der Vorgang be
reits gelangt ist die Frage zu richten ob dieselbe geson
nen ist den Herrn Wehn gegen fernere Beeinträchtigung
der bürgerlichen Freiheit zu schützen Auf diese Inter
pellation erwiderte Cultusminister Dr Falk daß das
Interesse des Staates es erfordert hätte solchen Personen
welche nicht das Recht haben Kirchenbücher zu führen
und das gelte von den widergesetzlich angestellten Geistlichen

die Führung der Kirchenbücher unmöglich zu machen
Der Staat würde seine Pflicht nicht erfüllen wenn er nicht
einer Verwirrung vorbeugte die unvermeidlich entstehen
mußte wenn Urkunden ausgefertigt werden die aussehen
als ob sie öffentlichen Glauben verdienen und ihn doch
nicht haben Zwischen den lateinischen und deutschen Kir
chenbüchern bestehe in dieser Beziehung kein Unterschied
Unter solchen Umständen liege die Sache so daß das zu
rückgebliebene lateinische Duplicat angesehen werden konnte
als ein lateinisches Unicnm Die Forderung also die an
den Pfarrer gestellt war ist keine ungesetzliche Die Jn
haftnahme des Pfarrers rechtfertigt der Minister mit den
gesetzlichen Vorschriften welche der Regierung die Mittel
gebe nach fruchtlosem Effecte der Freiheitsentziehung die
erneute Einfperrung zu verfügen Die Regierung werde
dies allerding nur dann thun wenn die Schwere des Fal
le derartig ist daß sie den Gehorsam gegen das Gesetz in
Frage stellt Auch hier beantragt Abg Windthorst Mep
pen die Besprechung in welcher Abg Dr Lasker es rügt
daß die Freiheit eines Bärgers einem einzigen Federstriche
de Landraths unterworfen sei unter solchen Umständen
seien alle Gesetze überflüssig Sehr wahr Deshalb sei
die Kreisordnung ein so werthvolles Product der Gesetz
gebung weil sie an Stelle der Verwaltungswillkür richter
liches Verfahren gesetzt habe Hier liege ein Fall vor wo
alle Parteien verbunden seien die Ehre und die Freiheit eines
Bürgers zu vertheidigen Beifall im Centrum und linke

An der weiteren Besprechung betheiligt sich nur noch
Abg Windthorst Meppen welcher dieselbe Grundsätze
verficht kie der Vorredner Nach einer persönlichen Be
merkung des Abg v Mallinckrodt wird der Gegenstand
verlassen Hierauf genehmigt das Haus in dritter Bera
thung die Gesetzentwürfe betreffend die im Jahre 1875
vor Feststellung des StaatshauShaltsetatS zu leistenden
Staatsausgaben und betreffend die gerichtliche Eintragung
von Grundlasten in den vormals baierischen Landestheilen
de Bezirk des Appellationsgerichts zu Kassel

Berlin 18 Mai Der Sturz des Brcglie schen Mi
nisteriums ha hier allseitige Befriedigung hervorgerufer
trotz der Meldung daß der Cultusminister de Fonrtou mit
Rücksicht auf die bevorstehende Saison der Pilgerfahrten
die Geistlichkeiten auf die Nothwendigkeit aufmerksam ge
macht habe alle politischen Demonstrationen fern zu halten
welche von Bösw Mgen mißverstanden werden könnten
Durch den Sturz des Broglie schen Cabinets ist die Her
stellung einer Orleanistischen Monarchie genau eben so un
wahrscheinlich geworden wie es d e Wiederherstellung des
legitimen Königthums schon seit längerer Zeit war In
dem von Brsglie vorgelegten Gesetzentwurf über die Bil
dung eines Französischen Oberhauses war bestimmt daß im
Falle des Rücktritts des Marsches Mac Mahon der von
diesem zu ernennende Präsident des Oberhauses des sog

Großen Rathes die Regierung übernehmen solle Broglie
und seine Mitverschwornen hatten für diese Würde einen
Prinzen von Orleans Grafen von Paris ausersehen In
Deutschland weiß man längst daß die Orleans bei ihrem
Liebäugeln mit den Ultramontanen und den Revanchege
danken es an Feindseligkeit gegen das Deutsche Reich mit
jeder Partei in Frankreich aufnehmen und registrirt des
halb das Platzen der Broglie schen Seifenblasen mit einer
gewissen Befriedigung

Der Sturz des Ministeriums Broglie ist wie eine
Nemesis der Intriguen die vor fast Jahresfrist Herrn
Thiers zu Falls gebracht hatten und die jetzt den haupt
sächlichen Urheber jener parlamentarischen Verschwörung
ereilt hat DaS französische Ministerium hatte schließlich
das Vertrauen so ziemlich aller Perteien verloren Daß es
auch außerhalb Frankreichs abgesehen vielleicht von der
Umgebung deS Vaticans überall ähnlichen Gefühlen begeg
nete ist weltkundig Man sieht der weiteren Entwickelung
der französischen Krisis fast mehr noch mit Neugierde als
mit großer Spannung entgegen Denn Frankreichs innere
Wirren so lange nicht die offene Kriegspartei zur Herr
schaft gelangt berüh en nicht wehr wie früher die andern
Länder Unschwer läßt sich voraussehen daß das kommende
Ministerium noch schwächer sein wird als das vom Herzog
v Broglie präsidirte wenigstens in dessen erster Phase ge
wesen war Wie lange dann noch Mac Mshou das Spiel
der Parteien und den Wechsel der Ministerien die ihn
selbst abnützen ertrag n wird steht dahin Einen Staats
streich will man seinem Temp rament und wohl anch seiner
Ehrlichkeit nicht zutrauen Wäre Herr Thiers jünger hätte
er gewiß noch Aussichten der Rückkehr Daß aber die ver
sailler Versammlung am 24 Mai 1873 einen unwieder
bringlichen Fehler begangen und sich selber schwer beschä
digt davon dürften Thiers wie auch immer erbitterte Geg
ner sich längst überzeugt haben

D e Nat Atg bemerkt zu der jüngsten Herrenhaus
Verhandlung über die neuen Mai Gesetze Herr von Kleist
Retzow nimmt einen kräftigen Anlauf zu den Jesuiten
hinüber und behauptet Kirche und Staat sind zwei selbst

Aach siebe Jahren

Novelle von Ludwig Harder

2 FortsetzungUnd sie welche Du liebtest was wurde aus ihr
frug Helene

Ich weiß es nicht, erwiderte der Graf leichthin
Ich habe vorsätzlich nie nach ihr geforscht und erhielt auch

durch keinen Zufall Nachricht von ihr Sie hat wohl ihren
Plan aus die Bühne zu gehen ausgeführt und dort ver
gessen daß ich ihre Zukunft vernichtet habe wie sie
mir zum Abschied sagte Gott weiß die meinige hat diese
Jugendthorheit zerstört Ich ward schwer krank wie Du
weißt und aus dieser Krankheit ging ich hervor wie ich
jetzt bin nutzlos sür die Welt und mir selbst am nutz
losesten

Aber nach unseres Vaters Tode warst Du doch
völlig frei in Deinen Handlungen warum suchtest Du
Deine Braut nicht auf

Weil ich über den Adel und seine Pflichten denke
wie unser Vater Ein Einzelner hat nicht das Recht um
seiner eigenen Erbärmlichkeit willen an tausendjährigen Ein
richtungen zu rütteln

Der Gras schwieg von düstern Erinnerungen über
wältigt Helene wagte nicht sein Grübeln zu unierbrechen
und so herrschte wieder tiefe Stille in dem alterthümlichen
Thurmzimmer bis endlich Helenens ruhige Athemzüge den
Schloßherrn überzeugten daß der milde Engel Schlaf sich
auf die Lider des übermüdeten Mädchens herabgesenkt habe

Leise erhob er sich einen Blick voll inniger Zärtlichkeit
auf seine unglückliche Schwester werfend und trat dann zu
dem Fenster

Dort stand er lange und blickte in düsterem Sinnen
nach der Villa des Prinzen hinüber an deren hohen
und weiten Bogenfenstern die Lichter eilig hin und her

huschten wie eS bei einem unvorhergesehenen Ereignisse zu
geschehen pflegt

II

Die Morgensonne beleuchtete ein kleines Schloß in
mitten frischer kräftiger Parkanlagen Es war Schloß
Rüsing der Sommersitz Sophie Clotildens Mutier des
regierenden Herzogs von D

Aus einem der ersten Fürstenhäuser Deutschlands
stammend hatte sie an den kleinen Hof ihres Gemahls alle
den Prunk und Glanz einer Königin gebracht und der ver
storbene Herzog sowohl wie sein Sohn waren freigebig
genug ihr einen weit giößeren Hosstaat zu bewilligen als
für das kleine Land nothwendig ja schicklich war Aber
trotz ihrer Vorgebe für Etiquette war Sophie Elotilde eine
lebhafte Verehrerin der Natur und pflegte sich stets wäh
rend der Sommermonate mit ihren Damen und ihrer
Tochter Ulrike auf ihren stillen einsam gelegenen Landsitz
zu begeben

In diesen Sommermonaten war die Etiquette um vie
les gelockert weil aber darin kein eigentliches Maaß bestand
und Sophie Cloiilde dieselbe wieder in ihrer vollen Strenge
hervorholte so oft es ihr paßte so entstand daraus ein
etwa wunderliches Treiben das den Grund zu manchen
sonst an Höfen wenig vorkommenden Versehen im Lause
dieser Geschichte bildet

Es war ein bedeutungsvoller Tag für Rüsing denn
heut sollten Graf und Comtesse Sebo der Herzogin vor
gestellt werden und die Damen und Cavaliere sahen daher
der Ankunft Helenens mit leicht begreiflicher Spannung
entgegen

Die Herzogin Pflegte spät zu frühstücken so kam es
daß der Park noch ziemlich leer und still war nur die
Vögel sangen und zwitscherten

Auf einer Bank in der großen Kastanien Allee saß
eine blendend schöne Dame im kokettesten Morgenkcstüm

Die weißen nur mit Halbhandschuhen bedeckten Hände
lagen lässig im Schooße das schwarze blitzende Auge ruhte
auf der Wiese vor ihr Ob sie die thaufrischen Blümchen
bewunderte oder ob ihre Gedanken in den prächtigen Sälen
der Residenz weilten wer weiß Ihre Träumerei mußte
sehr tief sein denn erst das Knistern rascher Schritte auf
dem Sande erweckte sie daraus

Der Ankömmling war ein Herr von etwa fünfzig
Jahren klein und zierlich gebaut und nach der neuesten
Mode gekleidet Ein Blick in sein stereolyp lächelndes
übrigens nicht geistloses Gesicht ließ deutlich erkennen daß
er die Freuden der Tafel von Jugend auf geliebt und sich
nicht einen Tag aus der sonnigen Atmosphäre genannt die
gute Gesellschaft entfernt habe

Victorie war überrascht emporgesprungen
Graf Bentheim rief sie den Nahenden erkennend

mit herzlichem Lachen Sie find es Um sieben Uhr im
Park der Herzogin Bester Graf wenn eS erlaubt wäre
diesem hellen Sonnenschein zum Trotz an Gespenster zu
glauben ich dächte nimmermehr daß Sie in Fleisch nnd
Blut vor mir stehen Was lockt Sie am frühen Morgen
hierher wenn man fragen darf

Sie selbst Victorie erwiderte der Graf indem er
mit einem ruhigen Lächeln neben ihr Platz nahm Haben
Sie nie gehört daß gute Christen vor dem Beginn eines
schweren Werkes zu ihrem Gnadenbilde pilgern um dessen
Schutz zu erflehen Nun auch ich pilgere zu meiner
Madonna

Eine sehr tugendhafte Schmeichelei lachte da
schöne Mädchen übermüthig ist Ihre Bitte ebenso tugend
haft Herr Graf

Spotten Sie nicht Victorie es liegt ein schweres
ein sehr schweres Tagewerk vor mir und ohne Ihre Hülfe
bin ich verloren

Verloren O sagte Fräulein vo Ilsen un
gläubig indem sie sich mit übertriebener Nachlässigkeit aus



ständige Mrliche Ordnungen dcv n Grenzen nicht einseitig
durch Staatsgesetzgebürg verrückt werden dürfen sondern
nur durch gegenseitige Uebereiukunst Er vergißt daß die
Meister des vaticanischen Concils sich nach dieser Regel
nicht gerichtet haben und daß der Staat mit seiner von
ihm gerodelten einseitigen Gesetzgebung nur dem Beispiel
der Jesuiten folgt und folgen muß Der ultramontane
Graf Brühl glaubt darauf vielleicht in seinem Sinne zu
sprechen wenn er sagt die katholische Kirche ist die Wahr
heit und wenn er weiter die Evangelischen einladet wieder
katholisch zu werden Aber sofort erklärt ihm Herr v Kleist
mit Eifer daß die evangelische Kirche die Wahrheit besitze
Was ist nun zu thun wenn die Apostel so uneins nmer
einander sind

Aus Anhalt schreibt man daß man auch dort
die Aufhebung des Chausseegeldes auf den preußischen
Staatsstraßen freudig begrüße da dieses langgestreckte Länd
chen gänzlich in Preußen eingeschlossen ist so daß alle Ort

schaften der preußischen Grenze nahe liegen In Anhalt
sind seit dem 1 Ja uar 1872 ebenfalls sämmtliche Chaus
see und Brückgelver aufgehoben Als nun auf der Chaus
see von Harzgerode nach Stolberg die anhaltische Hebestelle
beseitigt wurde hat der Graf zu Stolberg sofort eine solche
jenseit der anhaltischen Grenze wieder ausrichten lassen ob
gleich auf der kurzen Strecke von I V Meilen innerhalb
des gräflichen Gebietes bereits zwei Zollstrecken vorhanden
waren so daß die gräfliche Verwaltung jetzt drei Mal dort
Chausseegeld erhebt Die Anhaltiner finden das mit Recht

etwas stark Die Gefühle der gräflichen Souveränetät
scheinen überhaupt in Stolberg ziemlich lebhafte zu sein
wie ja auch die Petitionen der gräflichen Unterthanen
bezüglich der Kreikordnung der Justizhoheit u s w zur
Genüge dargethan haben

Der Geh Regierungsrath Wagener findet sich zwar
in dem Adreßkalender für 1874 als Staatsbeamter nicht
mehr aufgeführt dennoch bezieht er mit 3999 Thlr sein
volles Gehalt als solcher und erhätt auch täglich aus dem
Staalsmiuisterium seine Arbeitsmappe nach seiner Woh
nung am Leipziger Platze zugestellt Seiner Güter in Pom
mern hat er bekanntlich schon vor einiger Zeit sich entledigt
indem dieselben wegen ihrer starken Belastung mit Passiven
von vornherein sich mehr als ein Danaergeschenk erwiesen

Der Ober Psstdirector Mießner in Stiaßbmg
ist der Karlsr Ztg zufolge zum Geheimen Ober Postrach
beim General Postamt in Berlin befördert worden Damit
erledigen sich die anderweiten Nachrichten über die Besetzung
der durch den Tod des Geheimen Ober Postrath Dunkel
vacant gewordenen Stelle

Das Oberlandesgericht zu Dessau hat die Sozial
demokralen Kamigan zu 19 event 8 Tage Gefängniß
Hund zu 15 LA event 14 Tage Gefängniß Werner zu
gleicher Strafe und endlich Arnim zu 19 H event 7 T
Gefängniß verurtheilt

Pose 19 Mai Vor dem hiesigen Kreisgerichte ist
heute gegen den Erzbischos Ledochowski und den Mitange
klagten Weihbischof Jarnszewski wegen gesetzwidriger Ernen
nung von 22 Posener Seminar sten zu Vikaren verhandelt
worden Beide Angeklagte waren nicht erschienen Der
Erzbischos wurde zu einer Geldstrafe von 2999 der
Weihbischof Janiszewski zu einer G ldstrafe von 2299
event 1 Jahr Gefängniß rerurtheilt

München 16 Mai Der deutsche Botschafter Fürst
Hohenlohe welchen mehrere Zeitungen schon vor mehreren
Tagen in Paris ankommen ließen geht erst heute Abend
von hier wo er seit drei Tagen verweilte auf seinen Posten
ab Der König von Baiern hat ihm noch die freundlichsten
Grüße mit aus den Weg gegeben und die für Fürst und
Land gleich ehrenvolle Thatsache daß man die Vertretung
des Reiches an der wichtigsten Stelle in die Hand eines
deutsch gesinnten Baicrn legt scheint danach auch von höch
ster Stelle vollkommen gewürdigt zu werden Daß in die
sem Puncte auch das Volk in seinen urtheilsreifen Schich
ten derselben Meinung ist wie der Monarch hat der wei
tere Verlauf der hier Statt gehabten Veteranenfeier gezeigt
bei deren Statutenberathung auch ausdrücklich die Treue
gegen den Kaiser als Pflicht und Aufgabe der Genossen

der an zürücklehnte so reden Sie doch Gustav I Begin
nen Sie Ihre Klagen

Sie wissen daß Fürst Georg von W sich um die
Hand der schönen Prinzeß Ulrike bewirbt Herzog Karl
ibr Bruder wünscht die Veibi dung sehr nur wagt er in
dieser Angelegenheit nicht ohne die bestimmte Genehmigung
der Herzogin Mutter zu handeln welche die Heirathsange
legenheiten ihrer Kinder und ihres Hofes sich ganz aus
schließlich vorbehalten zu haben scheint und darin Sie
kennen Ihre Hoheit ja nicht den geringsten Widerspruch
duldet deshalb

Deshalb, ergänzte Victorie nachlässig versprach
Ihnen Herzog Karl dos Hofmarschallspatent und Großher
zog Georg die dazu erforderlichen Renten wenn das Hei
ratheproject Clotildens Zustimmung erhält Sie sehen
ich weiß das

Der Graf biß sich auf die Lippen Es wird aber
ihre Zustimmung nicht erhalten rief er ärgerlich wenngleich
mit gedämpfter Stimme Prinz Georg hat einen Rivalen

Sie wissen alle Briefe an die Herzogin gehen erst
durch meine Hand nun wohl Heute langt ein Brief hier
an in welchem der Großherzog von R sich im Namen
seines Bruders des Prinzen Friedrich um die Hand der
schönen Ulrike bewirbt Das Schreiben ist schlau genug
abgefaßt vollständig auf die Denkweise Clotildens berechnet
Die politische Seite des Antrages könne später erwogen
werden sie sei wenu es sich um das Lebensglück zweier
Menschen handle nur von untergeordneter Bedeutung
Deshalb wende er sich zuerst an die Mutter als die beste
treueste Freundin der schönen Prinzeß nur mit ihrer Zu
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schaft bezeichnet worden ist Für den Fernerstehenden hat s
es den Anschein gewinnen können als wenn die kirchliche
Feier welche für solche Ding hier landesüblich ist auch
einen politischen Hintergrund hatte aber dies ist so wenig
der Fall daß die eigentlich ultramontanen Elemente sich bei
der ganzen Angel genheit sehr kühl zurückgehalten haben

Lnzern 18 Mai In den hiesigen Kirchenrath sind
bei der gestrigen Wahl trotz aller Gegenanstrengungen der
Ultramontanen nur liberale Mitglieder gewählt worden

London 17 Mai In dem Artikel über die brillante
Ansprache des russischen Kaisers an die fremden Diploma
ten bemerkt die Times daß der Czar die nämlichen Worte
bei Gelegenheit des Besuches Franz Josephs in St Pe
tersburg und bei anderen Gelegenheiten gesprochen habe
und fährt dann fort Der Zustand Europas laßt solche
Erklärungen nicht blos als selbstverständlich auffassen Wenn
auf dem Pfade der Vöcker Alles glatt und eben ist dann
können solche gute Friedenswünsche als Phrasen souveräner
Höflichkeit angesehen werden aber der Kaiser von Rußland
weiß daß seine eigenen Worte nicht so werden inteipretirt
werden Auf dem Festlande bestehen die aufmerksamen
Politiker darauf den häufigen Reisen gekrönter Häupter
und besonders den Besuchen welche der Kaiser von Ruß
land macht und empfängt bestimmte Absichten beizulegen
Selbst der sehr natürliche Umstand daß er eine Woche in
dem Lande welches die neue Heimalh seiner Tochter ist
zubringt soll eine Art Einverständniß für die Zukunft be
deuten dessen Einfluß in den europäischen Angelegenheiten
werde verspürt werden Solche Speculationen beschränken
sich nicht blos aus das muffige und uneingeweihte Publikum
sie färben vielmehr auch die Sprache und Handlungen der
sogenannten politischen Welt Sie enthalten ein Körnchen
Wahrheit denn die Frage Krieg oder Frieden ist hinrei
chend den europäischen Staatsmännern vor Bugen geführt
worden um es wahrscheinlich zu machen daß sie in den
Gedank n eines großen militärischen Herrschers verweilt
Das meint die Times werde den Kaiser der wohl wisse

wie verschiedenartige Behauptungen über das zukünftige
Auftreten Rußlands ausgestellt worden seien veranlassen
mit einem Gefühle der Verantwortlichkeit zu sprechen Nach
dem das leitende Blatt die verschiedenen Hypothesen über
das Gehen Rußlands mit Frankreich oder mit Deutschland
durchgegangen und erklärt hat daß unier solchen Verhält
nissen die Worte eines Herrschers die Aruorität und Feier
lichkeit eines öffentlichen Acres haben fährt es fort Die
Wiederholung der neulich vom Kaiser in St Petersburg
gegebenen Versicherungen muß einen wohlthätigen Eindruck
aus die Politik des Continenrs machen Die russische Re
gierung will all ihren Einfluß zur Aufrechterhaltung des
Friedens benutzen sie wird zu diesem Zwecke mit den soge
nannten neutralen Mächten sich vereinigen und als noth
wendige Folge Ällianzanerbittimg n jedes ans Angriff sin
nenden Staates zurückweisen Ane Ueberzeugung daß dies
die feste Absicht der russischen Regierung ist wiro die Be
fürchtung der letzten kriegführenden Parteien zu zerstreuen
und Aufwallung zu unterdrücken geeignet sein Die Ti
mes zeigt wie gut für beide Länder Deutschland wie Frank
reich es wäre wenn es für beide eine ausgemachte Sache
wäre daß für lange Zeit der Krieg eine Unmöglichkeit sei
Deutschland hat nach dem Weltblatte Alles gewonnen was
es nur wünschen konnte und Jedermann wisse daß deutsche
Strategen und Staatsmänner nur auf Vertheidigung des
Gewonnenen nicht auf neue Angriffe sinnen Trotzdem
könnte es bei der jetzigen Haltung sehr leicht in die Ver
suchung gerathen den Frieden zu brechen Noch schlimmer
sei die Haltung für Frankreich das bevor viele Jahre ver
fließen für einen großen Kampf nicht geeignet sei Der
beste Dienst schließt die Times den Artikel den ein
Souverän oder Staatsmann dem französischen Volke leisten
kann ist es überzeugen daß Selbstbeherrschung und Resig
nation rothwendig sind und die unentbehrliche Prüfung zu
einem höheren nationalen Berufe bilden Wir freuen uns
zu glauben daß diese Ueberzeugung während der letzten
zwölf Monate in Frankreich Boden gewonnen hat ja das
französische Volk ist was öffentliche Kundgebungen betrifft
unschuldig an jedem Vergehen gegen ihre siegreichen aber
empfindlichen Nachbarn indessen kann das Rachegefühl

stimmuna wolle er die weiteren Schritte thun Und
dann solle der Prinz hierherkommen um die Prinzessin
kennen zu lernen sich hier aufhalten Die Prinzessin mit
ihrem Tollkopf wird gar nicht mehr zu regieren sein wenn
sie diesen Adonis erst gesehen hat l Es ist zum rasend wer
den Alle unsere Pläne sind hoffnungslos verloren wenn
nicht Sie Victorie mit alle Ihrem Geist alle Ihrer Lie
benswürdigkeit für mich kämpfen Forts folgt

Vermichtes
Aus der Statistik der deutschen Reichspost Verwaltung

für das Jahr 1873 entnehmen wir folgende interessante
Daten

Das Deutsche Reichspostgebiet umfaßt gegenwärtig
8077 Quadratmeilen mit 34,339,434 Einwohnern die
Gefammtzahl der Postanstalten welche im Jahre 1872
5755 betrug ist im Jahre 1873 aus 6991 gestiegen

Das Gesammtpersonal umfaßte im Jahre 1873
52,969 Personen gegen 49,945 im Vorjahre

Die Gesammtstückzahl der durch die Post beförderten
Sendungen betrug im Jahre 1873 878 Millionen gegen
783 Millionen im Vorjahre darunter befanden sich 454
Millionen Briefe gegen 422 Mill 26 Mill Postkarteu
gegen 8 Mill 457,146 Postmandate gegen 143,392

und 14 Millionen Postanweisungen gegen 12 Millionen
im Vorjahre

Der Gesammtbetrag des durch die Post vermittelten
Geldverkehrs belief sich im Jahre 1873 auf 4828 Millio
nen gegen 4669 Millionen im Vorjahre das Gesammt
gewicht der im Jahre 1873 beförderten Päckereisendungen

welches seine ersten leidenschaftlichen Aeußerungen veran
taßte nur langsam sich beruhigen und in dieser Hinficht
wird die Sprache des Kaisers von Rußland einen günstigen
Einfluß ausüben

London 19 Mai Der Standard will erfahren
haben daß die Königin beabsichtige den Kaiser von Ruß
land im Herbst einen Gegenbesuch in Petersburg zu machen
Der Zeitpunkt sei noch nicht festgestellt doch werde er wahr
scheinlich in den Monat August fallen

Paris 18 Mai Goulard hätte einer Mittheilung
der Agence Havas zufolge seine Bemühungen ein Cabi
net zu Stande zu bringen noch nicht aufgegeben und die
Unterstützung der Conservativen und des linken Centrums
in Anspruch genommen um mit ihrer Hülfe ein Ministe
rium zu bilden welches die Organisation des SeptennatS
in die Hand nehmen solle Bestimmtes sei indessen über
die Zusammensetzung des Ministeriums noch nicht bekannt
und das Zustandekommen desselben dürfe keineswegs als
gesichert angesehen werden

Das bonapartistische Pahs will konstatiren daß
seit dem Sturze des Herrn Thiers also seit weniger als
Einem Jahr 129 republikanische Zeitungen unterdrückt oder
in anderer Weise verfolgt worden sind

Parts 18 Mai Thiers war heute bei Mac Mahon
um ihm eine Auseinandersetzung zu machen und ihm nach
zuweisen daß nichts übrig bleibe als die Auflösung der
Kammer Leon Sah hat bis jetzt nicht seine Zustimmung
gegeben ins Cabinet Goulard zu treten Mac Mahon
scheint noch immer nicht zu wissen was er thun soll
Seine Intimen versichern er wolle nur Minister aus dem
rechten Centrum und den Mitgliedern des linken Centrums
nehmen welche von Thiers nicht vollständig gewonnen
seien Die Lage ist jedenfalls äußerst verworren und die
Lösung läßt sich nicht absehen Die Militärpartei dringt
in den Marschall den Knoten zu durchhauen Man glaubt
jedoch nicht daß der Marschall aus der Gesetzlichkeit aus
zutreten wagen wird Auch der Ex Vicekaiser Rouher
war heute bei Mac Mahon um ihn zu bestimmen in der
Kammer den Antrag zu stellen sie möge Berufung an das
Land einlegen

Paris 19 Mai Die Agence Havas meldet eS
würden von Goulard die Verhandlungen zur Bildung eines
neuen Kabinets fortgesetzt indeß scheine noch nichts entschie
den zu sein Heute Morgen seien Goulard unv Busset
vom Präsidenten der Republik empfangen worden

Der Gesandte des deutschen Reichs Fürst von
Hohenlohe ist heute hier eingetroffen Wegen der gegen
wärtigen Ministerkrisis ist derselbe vom Marschall Präst
denten noch nicht empfangen worden

Ans Halle nnd Umgegend
Heute prangt die jüngste und schönste Straße un

serer Paterstadt im Schmuck der Fahnen und Flaggen sie
wird heute ossiciell dem öffentlichen Verkehr übergeben
Zur Zeit ist sie noch namenlos nennen wir sie Bis
marck Straße

Kirchliche Anzeige
Den Mitgliedern der st Moritzgemeinde bringen wir

hiermit zur Kenntniß daß nächstkommenden 24 Mai als
am 1 Pfingstfeiertage die erste Jahres Collecte für unsere
Kirche in den Vor und Nachmittags an den Kirchthüren
aufzustellenden Becken eingesammelt werden wird

Halle den 19 Mai 1874
Der Gemeinde Kirchenrath

Traubibeln
Die Preußische Haupt Bibelgesellschaft hat Bibeln her

stellen lassen denen eine mit sinnvollen Illustrationen ver
scheue Familienchronik beigeheftet ist und die darum ganz
besonders zu Gabe rei Begründung eines HauSstanceS
sich eignen Je nach den Einbänden sind sie zu verschie
denen aber mäßigen Preisen stets aus Berlin zu beziehen
Ich habe einige Exemplare davon kommen lassen die ich
gern zur Ansicht vorlegen auch auf Wunsch überlassen
werde Auch bin ich erbötig weiterhin die Beziehung sol
cher Bibeln zu vermitteln Pfanne Diakonus

betrug 329 Millionen Pfund gegen 289 Millionen im
Vorjahre Endlich beläuft sich die Gefammtzahl der mit
den deutschen Posten beförderten Personen in 1873 aus
5,799,999 gegen 5,599,999 in 1872 beförderte Personen

Alle diese Zahlen welche eines weiteren Kommentars
nicht bedürfen sprechen durch sich selbst für den erfreuli
chen Aufschwung und die Fortentwickelung deS Reichs Post
wesens im vergangenen Jahre

Seit einigen Tagen hat die Corvette Nymphe
im Kieler Hasen Anker geworfen Hinter ihr sagt die
Kieler Ztg liegt eine Reise wie sie wohl wenige Schiffe
unserer Nation gewacht haben In 1999 Tagen hat sie
65,999 Seemeilen oder 16,259 deutsche Meilen zurückge
legt und von diesen nur den sechszigsten Theil unter Dampf
die übrigen unter Segel Fünfunddreiß g Hasen ist sie
angelaufen in denen noch nie vorher ein deutsche Schiff
geankert ist

Lemberg 16 Mai Das Städtchen Skole im
stry er Bezirk ist vollständig abgebrannt 499 Familien sind
obdachlos

Die italienischen Freimaurer haben beschlossen im
Laufe des Sommers einen allgemeinen Congreß in Rom
abzuhalten Der Papst hat in Folge davon ein dreitägiges

Gebet für jenen Zeitpunkt angeordnet um die Anschläge
der Feinde der Kirche zu nichte zu machen

Der Kaiser von China hat die Anfertigung einer
Sammlung chinesischer Gedichte von den frühesten Zeiten
an befohlen Die Sammlung wird iu 299 Bänden ver
öffentlicht werden Der Kaiser befitzt eine Bibliothek von
ca 499,999 Bänden



vV I lU SW

Mit KMK
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11
12
13
14

Xassen Restanä
D xotnelcen
LKeoten
Darlebns auf koliven
VVeoksel

vstunäete kräwisuratell
RüokvörsioderullAs krälllien Ileberträ e
Iltellsilien
Re riinällll skostell
rutkaken bei ALllteN
utdaben bei Ralli uiers
usstekelläs Äugen

Diverse Debitors
ruiiästüo s

a Haus äer esellsoliakt in Halls s/3
b Laus äer l essllsokakt in Lerlill
v 6ut Issusokäkerei

41,162
161,711
36,659

24
15
14

6,279 14 1

1,380,632 26
69,935
96,063 27 10

11,080 2

222,224 19 2

464 26 9

3,969 8 9

19,630 17 3

45,124 3 4

6,233 14 6

11,255 16

27,526 23 1

239,533 24 4

2,139,954 11 I 3

4

5

6

7

8

9

10
11
12

räiu ien Usberträ e
krämien Reserven
Loliääen Reserve

a I ebens VersivberullA aus 1869/72
Debells VsrsioberunA aus 1873

b Aussteuer VersioberunA ans 1871/72
Aussteuer Versioberunx aus 1873

o Lterbeliassen Versieberun aus 1871/72
Lterbekassen VersiobsruiiA aus 1873

Mebt srbobens Renten
Niokt adKedobens Diviäenäen äer Vorjabre
L ulASsc koklZns Diviäenäen ank Lterbekassell Versiob äer Voi akrs

Liolierlieits olläs
Oeloreäere Oollto
H xotbol Sll
Reaintell I snsions Xassk
Hebersobusss 6er Vorjakre
Hebersobuss äes llabres 1873

4,100
37,366

300
100
525

2,025

15

41,041
1,656,174

44,416
292

5,594
22,014
11,950

1,000
85,900

1,036
200,763

69,770

2,139,954

12

15
11
17
28
27

4

13

6

4

6

7

11

5

11

11

MZRi It KM
Ämiöi üillllalullö

a Debslls Vsrsioberllll
b Ltsrbelcassell VersiokerllNA
v Aussteuer VsrsiolierunA
ä Relltell Versioberun

kolios Lredükrvll
2ills ll

s vivll all LLsotsn
Diverse Hillllaliillsn

354,818 3

100,546 16
30,627 18
5,626 21 491,619

1,9 8
75,711

805
5,445

10
13

14

1

11

5

575,579

I aII s 8 l en 3

4

5

6

7

8

9

10
11

12
13
14
15
16
17
18

us absu tür Lterbekälle Gebens VersieberunA
a bereits be ablt
b nooli iiu alilen

us aben tur Lterbetalle Lterbeliassen VersiolierunA
a bereits befahlt
b nooli u sablen

usAaben tur Aussteuer VersiolierullAkll
a bereits bsisalilt
b nooli ill wallen

Rllv vsrsiobsrullAs I räilliöll
krämiev Deberträ e
I räwiell Reserven
Le ablts Renten

urüol Kelcaut ts kolioen
Vor altllNAsI oston

Asnten Provisionen
bLLlireibuvx uul Le rülläunAs ostell

Iltellsilien
Haus äer Kssellsobakt ill Halle a/8
Hans äer Lesellsvliakt ill Lerlill
Kllt Isöllsobäkerei

Verluste bei gellten
Delorsäere lÜonto
Usbersoduss

Davoll
llm Liolierbeitstolläs 1v voll 69,770 Lblr 13 8g r 11 k

lalltieme für äen Verwaltuu sratli 5 von 62,793 Lblr 12 8Zr 6 f
2ur VertbeiluiiA all äie Versioliertell

116,230
37,366 15 6 153,596 15 6

58,217 8 10
2,025 60,242 8 10

20,050
100 20,150

3,359 22 3

737 8 10

158,609 6 6

3,596 9 3

9,543 27 6

48,986 5 9

41,374 13 4

2,804 10 10
441 1

311 8 8

250
74 1 10 635 10 6

732 4 5

1,000
69,770 13 11

6,977 1 5

3,139 20
59,653 22 6

575,579 8 5

ss
k s

1 73

Die vireetiou äer I edeus ev8wv8 uuä I tzibieuten VersiekerullKs eseUsekakt
uk krllllä äe Lrsebllisses äer voll uns veranlassten calonlatori sollen krüfunx äer Düeber äer kesellsobakt unä äer 7abresreolinllnss ans krllllä unserer wateriellell ki ijunss äer sanken kesobäktssükrunA 111 1873 so ie aus krunä äer

llbrwll uns vorxeleAten Revision Arbeiten vi ä äie Ri i eit äes vor tebenäen Reelmun s bsoblus es biermit bestätigt unä besobeinixt äass äie im L bsoklllsse M ekübrtell L xotbekell Llkeotell e ksel unä lZaarbeswnäe ur Zeit äes

bsoblusse s riodtiA vorlianäen varen Hall e a 8 äen 25 xrii 1874 11 i i ttDer Ver ältunKsi M äer I 0d6U8 6HLiM8 unä I tzibreuwii V6r8ied6ruvM 6S6ll8e1ia1t 11
V V vr Ziorii vr 8tvA Ii i üttuvr vr IIIv



22

V stv vsRttMt
von

It r t z L SI t i I i n i
We iZ s ssaStei pr Dtzd 1 Sgr
WiSLZSt is tS pr Dtzd I V Sgr

eellte I ader von 3 Sgr an
6 vrie8 5ns SvR fe Zein

von 5 bis 7 Sgr
SZeKS IlaeZL 20 St 8 Sgr

,v v II ii IIv II IaKei Iv rtUiLvI
UxM I vÄvrta vI viK von ZV Sgr bis 6 Thlr das Stück MzKReise Vi8vi k I R tA 8 5l i voll 23 8qr Kl8 3Thfr

m

T Stil z ÄPilpi r 24 Bogen Sgr
24 Bogen 2Vz 4Sgr

MrAStMaNiSr
kl Form 75 Bogen SG gr Form 25 Bog 2

s LS VQit t 100 St 2 2V 4 5 Sgr
K IirejI eit üvI er
SZiiiiit ete

I A zk rt lII lS2Z iZ H von 2Vs Sgr an
hochfeine Wiener Sachen von 15 Sgr bis 4 Thlr

von 5 Sgr bis 3 Thlr
MvS i I ü ZsoR von 1 bis 25 Sgr
Wr el Ii l p ll von 3 Sgr bis 5 Thlr

vapMS KeSsi iv und
Z esie kl mv 2Vs Sgr bis8 Thlr

Visitenksrtei S svlkei

Iaiä Rivmvu Xinävr 8ekür 6n Fummi bällv vte
Vopii büelier M liktt mit keMN p li ilZt 11 Hilr Mnlobiitlxu jelle irt n deksM billigen preken

UM ckv Hivr UÄsrvn kshii isi 8tsmstrg88ö
8

8ehr geschinackvosse

eiukarI iKe nnä Mute
Meider Jemen

empünx unä emxüelilt

H 0 Vfeää I ömeko
Frische Kieler Fettbücklinge
Stralsnnder Bratheringe

vorzüglich im Geschmack empfiehlt

IL IliI I i k en
Prima Emmenthaler Schweizerkäse
ff Eidamer und Limvnrger Käse
eingemachte Gebirgspreitzelsbeeren

empfiehlt SIi Iv iI SKeii

Vnße gewebte Sem Mcke ,d Beinkleider
selir seliön unä in allen Grössen mnlielili

HVvaa W SniSkS

sf Äiussischcn n Elb Caviar empfiehlt
Z5 ISIItI iiI z ii Bahnhcfsstr 10

gr Steinstraße ök UllAI ll I l gr Steinstraße
Nr AA Selinlunaederinelster Nr RT zempfiehlt sein neu gegründetes u GtivtSZ

bei vorkommendem Bedarf zur gütigen Benutzung
Bestellungen nach Maaß und Reparaturen schnellstens uud zu billigsten Preisen

Meinen so beliebt gewordenen

IiiKxkvi
in Originalflaschen k 1v inel

halte zum bevoi stehenden Zeste a Tischs
und Rlise Liqnenr besten empfohlen

Ott

viein reichhaltiges Lager iu ff Bordeaux

Rhein Mosel Ungar Wcinen diverse
Champagner Maitrank aus frischen Kräu
tern Rum Arac Cognac Limonaden
Essenzen c tc halte bestens empfohlen
F S i lti,i ii Bahnhofsstr 10

Gesundheit ist Reichthum

Deutsches

Malz
O

als

Porterbier
Extract

kür vainen Lei reu unü Linüer
garnirt und ungamirt

KNMZM Ilvrrvll IlÜtv MWWM
in W II lSvIckv It I r V Llvt et I iiiZ n l IsrentjwerSS7 Größte Auswahl billigste Preise

empfiehlt

llutkabrik
gr Ulrichsstraße SS

L Pis Pfingsten
vorzüglichstes Hilfs und Stärkungsmittel
bei allen körperlichen und geistigen Leiden
Dieses mein Deutsches Porterbier hat nach
genauer chemischer Analyse des Herrn Dr
Tieftrunk vor vielen anderen derartigen
Präparaten den meisten Nahrungsstofs wird
nach Vorschrift und mit besonderer Achtsamkeit
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Nähmaschinenrepitraturen

aller Systeme werden schnell und gut aus
geführt von

l vpl I vtjxeu
Mechaniker Mühlberg I

Brenn Arbetten
werden sauber gefertigt gr Rittergasse 3

Weiß u Namensticken wird ange
fertigt gr Schlamm 10 a A Fischer

Für die Redaktion vsrantivottiich S Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Vom lk d M finden die Sympathie
Kuren gegen Brüche dicke Hälfe Gewiichse u
andere Kijrperbeschwerden in Ammendorf im
Nebe fchm Hanse statt

Hunde werden schön gewaschen geschoren zc
Steinbocksgasse 2 am Trödel bei Wagner

liMer Wichm M
Heute Donnerstag Abend 6 Uhr

frischen Specklnche

Hierzu j Veilag
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